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Kompetenz 1996- Information und Beratung bei gleichstellungsrelevanten Problemen 

und Fragen 

 

 

Kompetenz- 1996- Fachstelle für die Gleichstellung von Frau und Mann 

träger 

 

 

Entstehung 1996 Nachdem Susanna Bürki vom Grünen Bündnis am 27. April 1989 eine Moti-

on betreffend Frauenförderungsmassnahmen in der öffentlichen Verwaltung 

beim Stadtrat eingereicht hatte, beschloss der Gemeinderat, der die Motion 

grundsätzlich befürwortete, an der Initiative „Taten statt Worte“ teilzunehmen 

und eine verwaltungsinterne Arbeitsgruppe einzusetzen. Unmittelbar nach 

dem nationalen Frauenstreiktag vom 14. Juni 1991 beantragte der Gemein-

derat am 17. Juni 1991 die Schaffung einer Stelle für die Gleichstellung von 

Frauen und Männern. Aus finanziellen Gründen und wegen eines zu umfang-

reichen Aufgabenkataloges stellte die FDP einen Rückweisungsantrag, der 

vom Stadtrat beschlossen wurde. Am 11. November 1992 beantragte der 

Gemeinderat daraufhin ein zweites Mal die Schaffung einer Gleichstellungs-

stelle, wobei dieser Antrag von den Fraktionen – mit Ausnahme der FDP- 

und CVP-Fraktion –  als Minimallösung abgelehnt wurde und statt dessen 

der Ergänzungsantrag der GPK mit dem Stichentscheid des Präsidenten bei 

36 zu 36 Stimmen angenommen wurde. Am 16. September 1993 beschloss 

der Stadtrat die Errichtung der beiden Stellen. Am 1. Februar 1996 nahm die 

Fachstelle für Gleichstellung von Frau und Mann ihre Tätigkeit auf. 

 

 

Aufbau 1996 Die Fachstelle besteht aus zwei Frauen auf insgesamt 1,5 Stellen, wovon der 

Leiterin 80% und der Mitarbeiterin 70% zufielen. Die Fachstelle berät Organi-

sationen, Arbeitgeber und Arbeitnehmer sowie Parteien, baut ein Informati-

ons- und Kontaktnetz für Frauenorganisationen und Frauenprojekte auf und 

führt eine Dokumentation zu gleichstellungsspezifischen Themen. 
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